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Berlin

Ende August war es soweit. Tradi-
tionell am letzten Wochenende
vor dem Ausbildungsstart in den
Betrieben am 1. September trafen
sichmehr als 160 Jugendliche zum
Jugendcamp in Heidesee bei Ber-
lin. »Das Jugendcamp ist für unse-
re Jugendarbeit diewichtigsteVer-
anstaltung im Jahr«, berichtet
Constantin Borchelt, Jugendse-
kretär der IG Metall Berlin. »Bei
uns treffen sich Auszubildende

aus 20 Betrieben, aus Handwerk
und Industrie und auch Studie-
rende. Jedes Jahr verbringen wir
gemeinsam ein spannendes und
schönes Wochenende.« Die Aus-
zubildenden konnten beim Ju-
gendcamp Betriebsräte, das Team
der Verwaltungsstelle und die Ju-
gendvertreter/innen kennenler-
nen. In Workshops konnten die
Auszubildenden ihre Fragen rund
umdieAusbildung kompetent be-

antworten lassen. »Für mich war
das Jugendcamp extrem hilfreich.
Ich habe viele neue Leute kennen-
gelernt, viel Spaß gehabt und gute
Antworten bekommen, um sicher
in die Ausbildung zu starten«, er-
zählt Tizia Niedzilla, Auszubil-
dende zur Elektronikerin für Ge-
räte und Systeme bei Pepperl +
Fuchs Berlin. n

Für bessere Ausbildung in Berlin
»Der Ortsjugendausschuss ist die
Stimme der IGMetall Jugend«, er-
klärt Constantin Borchelt, Jugend-
sekretär bei der IG Metall Berlin.
»Bei uns sind alle Jugendlichen
eingeladen, mitzumachen.« Ge-
wähltwerdendie 15Mitglieder alle
vier Jahre. Regelmäßig sind rund
20 Leute bei den Treffen des OJAs
dabei. »In der Tarifrunde haben
wir natürlich viele Aktionen mit
denAuszubildendengemacht«, er-
zählt Jessica Haspel. »Auch jetzt
werden wir uns weiterhin für die
Verbesserung der Ausbildungs-
qualität einsetzen. Unser Kom-
mando Berufsschule (www.kom
mandoberufsschule.de) wird ab
Herbst wieder Fahrt aufnehmen.
Dabei geht es uns darum, auf die
schlechten Bedingungen an den
Berufsschulen in Berlin hinzuwei-
sen.« Das Leitungskollektiv bilden

Philipp Singer, Andy Deininger
(auch imOrtsvorstand der IGMe-
tall Berlin) und Jessica Haspel.
Zum nächsten Ortsjugendaus-
schuss (OJA) am Donnerstag, 6.
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Rechtsberatung
n Telefonische Beratung
für Mitglieder, mittwochs, 9
bis 12 Uhr, Tel.: 25387-131.
Rentenberatung
n 11. und 25. September, 16
bis 18 Uhr, Uwe Hecht. Ter-
mine bitte abstimmen unter
Tel.: 43400533.
Sozialberatung
n 4. und 18. September,
IG Metall-Haus, Raum 113.
Termine bitte abstimmen
unter Tel.: 25387-133/-134.
Seniorinnen und Senioren
n 26. September, 14 Uhr,
Mitgliederversammlung:
»Studie zumDGB-Renten-
konzept«. IGMetall-Haus,
Saal, 5. Etage.
n 3. September, Anmeldung
für Deutsche Oper »Car-
men« am Dienstag, 6. No-
vember, und Anmeldung am
10. September für Besichti-
gung Bröhan-Museum am
Donnerstag,18. Oktober,
jeweils 10 bis 14 Uhr, IG
Metall-Haus, Raum 112
oder Tel.: 25387-110.

September, um 16 Uhr im IG Me-
tall-Haus sind alle interessierten
Jungen herzlich eingeladen. n
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Guter Start in die Ausbildung!

Spaß, Informationen und gute Laune beim Jugendcamp der IG Metall Berlin für neue Auszubildende

Infoveranstaltung zu
Jugend-Wahlen
Welche Aufgaben hat die Ju-
gend- und Auszubildenden-
vertretung? Wer darf wählen
und gewählt werden? Alle
Interessierten an den Wah-
len sind am Donnerstag,
27. September, um 16 Uhr
zu einem Empfang mit Ant-
worten auf alle Fragen zur
JAV-Arbeit ins IG Metall-
Haus herzlich eingeladen.

160 Auszubildende und Studierende beim Jugendcamp in Berlin

Fotos und Bericht unter
www.berlin.igmetall.de

Weitere Informationen:
www.kommandoberufsschule.de


